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A u s  d e m  V e r e i n :
Eintritte:
Wir begrüßen unsere neuen Mitglieder: Luise Antosch, Private, Lins;
Gisela Beyrl, Pensionistin, Linz; Wilfried Dunzendorfer, Angesbellter, 
Linz; Hertha Franzi, Private, Linz; Alois Grausgruber, Angestellter, 
Geboltskirchen; .Johann Innertsberger, Bibliothekar, Linz; Gertrud. Inn 
graf., Pensionistin, Linz; Dr«,Gustav Kapsreiter, Industrieller, Schär— 
ding; Brigitta Klinger, Lehrerin, Linz; Helmut LandGkron, Bankangestell­
ter, Traun; Gertrud Odekerken, Hausfrau, Linz; abs«iur«,Margarethe Pesen~ 
dorfer, Kechtsanwaltswitwe, Linz; Herta Pollhammer, SparkassenbeamtirL, 
Linz.; Dr,Fritz Roschall, Senatsrat, Linz; Irmingard Sammern, Fachhaupt- 
lehrer i.ßÄ, Linz; Julie Schulte, ProfcW'itwe, Linz; Hilda Weixlbaumer, 
Oberlehrerin i.«E., Linz.
Todesfälle:
Wir betrauern den Tod unserer Mitglieder: Josef Gratzer» Wasserbaupolier, 
Steyrling; SR Dr.Alois Janschowich, Finanzdirekt jr i.R., Linz; Dipl «Ing.« 
Peter Kapsreiter, Industrieller, Schärding; Ing.Helmuth Karigl Forst- 
direkter i.0il», Konsulent der o„öoLandesregierung5 Haag a.H,; Diplolrg« 
Paul Theer, Architekt, Linz0 
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Forstdirektor Ing.Helmuth K __r_i g ..1
Am 30«Dezember 1973 ist Forstdirektor Helmuth Karigl einem Herzschlag 
erlegen. Dadurch erleidet nicht nur die Forstwirtschaft einen schweren 
Verlust, sondern auch unser Verein verliert einen stets eifrigen För- 
derer. Die Allgemeinschaft betrauert einen aufrechten Manr., der stets 
einsatzbereit zur Verfügung stand, wenn es galt, Dienst für die Heimat 
zu verrichten«
Karigl wurde als Sohn eines Gymnasialprofessors "90^ in Linz geboren. 
Seine schon früh in Erscheinung tretende Naturliebe führte ihn zum Feint' 
beruf.» Nach Absolvierung der Höheren Forstlehranstalt in Bruck an der Mur 
trat er 1929 in den Dienst der Familie Hatschek in Haag -am Hausruck«,
Schon 1937 wurde ihm die Gesamtleitung anvertraut und seit 1950 bewirt­
schaftete er als Forstdirektor die vier Hatschek1 sehen Waldgüter in drei 
Bundesländern mit einer Gesamtfläche von 5000 Hektar»
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Nebst seinen Verdiensten um den heimischen Wald wurde Karigl durch die 
Errichtung des ersten oberösterreichischen Waldlehrpfades und durch die 
Ermöglichung einer Ausbildungsstätte für die bäuerliche Jugend in Schloß 
Haag hoch verdient.
Sein Lebenswerk wird noch lange nachwirken und sein Andenken wird stets * 
in Ehren gehalten werden»

H.H.

Dr. Alois J a n s c h o w i c h
Der ehemalige Einanzdirektor der Stadt Linz, .Senatsrat in Ruhe Dr.Alois 
Janschowich, ist am 7»Feber 1974 im 83*LebensJahre verstorben. In Pon­
dorf geboren trat er nach dem Ersten Weltkrieg in den Dienst der Stadt 
Linz, wo er seit 1929 bis zu seiner Pensionierung zum Jahresende 1959 
das Linzer Finanzwesen leitete. Er hat die städtische Finanzverwaltung 
grundlegend reorganisiert und sich um das Finanzwesen des Roten Kreuzes 
in Oberösterreich verdient gemacht. Dem Musealverein, trat er 1933 bei 
und bezeugte dadurch sein Interesse an der Landeskunde. 1956 wurde er 
mit dem Großen Ehrenzeichen für seine Verdienste um die Republik Öster­
reich ausgezeichnet.

E .P.
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E X K U R S I 0 N S B R I C H T E
/ Verborgene Kostbarkeiten Icings der Traun y

Unter der bewährten Führung von Herrn Diözesankonservator Dr*Widder gin(Ä 
die letzte Fahrt des Jahres am 15*12.1973 bei vorweihnachtlicher Kälte 
zuerst nach Pucking mit seiner spätgotischen Kirche mit einem alten Wap­
penfenster der Volkerstorfer„ Der Pfarrer zeigte uns seine Sammlung al­
ter bäuerlicher Geräte, die er an einer Zehentscheuer aufgehängt hat.Ein© Stube im Pfarrhof vervollständigt die Sammlung mit altem Hausrat. 
Nächste Station war die Pfarrkirche von Weißkirchen mit schönen Schling­
rippen und einem fein verstäbten zugemauerten Tor. Bemaltes Maßwerkfries-1' 
band, Kratzputzverzierung und barocke Fresken, ergänzt von Prof.Fröhlich, 
zieren die Außenseite der Kirche. Im Pfarrhof schönes barockes Stiegen­

geländer und eine Gedenktafel: Napoleon wurde 1809 bei seinem Zug von 
Lambach nach Wels - Linz hier vom Lehrer mit Wein bewirtet. In Schleiß- 
heim besuchten wir die dem Hl.Gallus - in Oberösterreich ein seltener 
Heiliger - geweihte Kirche. Zwei schöne alte Glasscheiben, Hl.Nikolaus 
im Schiff und Heimsuchung Hariens, zwei Flügelaltäre mit alten und neu­
gotischen Figuren, zwei Epitaphe der Grienthaler und ein Römerstein an 
der Außenseite sind die Sehenswürdigkeiten. Dann besuchten wir das rei­
zende Kirchlein St»Agydi in Aigen bei Wels. Gotisch die Kirche mit sehr 
schönem, hängenden Kruzifix und Figuren des Iil.Lambert und des Hl.Isidor. 
Das Renaissance-Kommuniongitter soll auf der Orgelempore Verwendung fin­
den. P.Wilhelm, der sich - im Zeitalter des Ilini und der Abkürzungen -


